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Sobann Daniel %rci&latﬁf

ehemaligen Direfrors der Maler » uitt_; Jeidher- AFadbemie 3u Ndenberg,

| %b.e.otetifd};%})raftifcbe; e e
St rigl
gl d L

[

Siebenter Theil
| Mmit 16 Kupfersafeln,

Nee u'mgm'rbcitata Ausgabe

i N NI NN .
| Narnber gy i 2 o |
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@s iff ein¢ von allen Werfiandigen [dngft anerfannte Wabrheit, daf einte Hinldngliche Kenntnif bee
Anatomie einem tlichtigen Jeidhner und wahrhaften Bildner gany unentbebrlich fen. ” Obne bdiefe Kennt-
nif wandelt er immer ungerciffen Trittes, verfallt ins Steife, Geywungne, Unnaticliche, oder ins
Slache und Unbeveutende. Er tiberfielt, was ev befonders vor Augen haben follte, und Hale fidh wies
dev bet Dingen-auf, die nicht {o viel Aufmerffambeic vevdienen. Wer bingegen die Geftalt des Knos
- dyengeriiffes und feincr dingelnen Theile Eennt; wer ifyre Werfntipfung untereinander perfteht und weip,
tu wie vielerlei Wendungen und Biegungen fie nacdh den verfchiedenen Verriditungen des Menfchen ges
{chicfe find; wem es endlidh befannt iff, weldre Musfeln ju jeder moaliben Vewegung bder Kuoden
erfordert werden, wag fie daju beitvagen, und welde Bervanberungen fidh in ihnen {lbff GuBern muif
fenn, wenn fie diefe oder jene Bewegung Dewvjrfen follen, ber weif aud um fo fewbter und beffer,
worauf er bei einer beftimmten Seellung des feibes {eine Gedanfen ridyten, was er bejonders beobadye
et und vor andern ausdriucen miffe, wenn anders fein Kunjiwert mic dein Borbild ber‘glatur {ibers
einfimmen foll.  Dliemand wird daher die unidasbaren Lortheile besweifeln, welde die Kenntnif der
Anatomie dem Jeichuer beim NMacheibnen fowohl als aud) bei eignen Entwilicfen und Compofitionen
gerwodhee,  Nur auf diefen Wege wird eg ifym gelingen, die Vlatur auf das vollfommenffe ausjue
driicfen.  Da aber nur der den Namen eines velfommenen Jeidhners verdient, deffen Sebilde der
‘Natur am nddfien Eommen und ihr am dbulichften find, jo geht hievaus die Linentbehelichfeit anatos
mifder Kenntniffe gur grindlichen Erlernung der Jeihenfunft unmwiderfpredlidy bervor. Wem indef
bag hier Gefogte ju feiner Ueberjeugung nody nidye binveidyt, der gebe Bin und betradhre die Werfe
der Kunft, welde der Kenner Urtheil einflummig fir die vollendetften evFlave.  Er befdaue die nie
" genug u preifenden Statlien, Badveliefs und Mungen der Alten, "die fo wie in mebreven Wiffen{daf-
tert , vorjiglich ‘aber in den Kinflen, ein etviges Mufier der Nachabmung fiud und bleiben werbden.
Dbder er-gebe an die Kunftoerfe dever unter den Dleuern, welde fid als die gliclidyften Nadfolger
der Alten ausgerviefen , er befradyte, um nur einige ju neunen, die Kunfiidorfungen des NRaphael,
des Midyael Angelo, ver Caracci, diefer ewigen Jierden Jraliens! Er frage fid felbff um den Srund,
warum die TWerFe diefer unvergleidlidhen Meifter fo grepen und allgemeinen Veifall finden und ver-
bienen, und wenn er dann findet, bdaf es die vollfommene Uebereinflimmung threr FWerfe mit dee
Matur fen, fo unterfuche er ferner, auf” weldhem Wege fie ju- diefem hoben Jiele qelangten: und er
wird finden, e war das hier angepriefene Studium der Anatomic  Dich war der Grund, daf dor
bertibmte Johann Daniel Preifler, bereits im Jalre 1706. den Enrfdlug fafite, des berlhmeen tar
lieners Carlo €efio Anatomia dei Pittori durd) eine deut{che LleberfeBung feinem Baterlande beFannf
su macben. ~ Cr batte audh nod) in demfelben Jahr das Berguiigen, Ddiefes Unternehmen ing WerE
foisen au Ednnen , indemt er die Abbildungen durd Heven Hievonpmus Bollmann fauber und treffend
i Kupfer bringen lief.  Dec diefes Werf in fo hoben Grade ausieidhnende Beifall der Kenner und
Kunfiliebhaber bat aud diefe Auflage nothwendig gemadt, welde wic mit dem aufricbtigen Wunid
per Welr 1ibergeben, daf diefes fo hodverdiente UBerf; weldes bereits dber ein Fahrhundere fiir die
Kunft {o viele herrliche Felchre getragen, mody fernerhin jum walren Jtukten devfelben feinen. Einfluf
behaupten moge. . .

Milrnberg im Jul. 1811,

& ) 5
Crflarungen der Kupfer
nady dben beigeftigten JNummern, geicbe'n_ und Budfaben.
, Erfte Tafel
+ Die Kraninaht. ' K. 2Birbelbein (Gerwerbe) deren 34 find, nemlidy:
A Das “ternbein, 7 fﬁt‘ oen J:}ﬂ[ﬁ; 12 ffi'f ben STITEFEH; 53u
C. Das Sdlafbein, | den tenden, 6 ju dem beiligen BVein, und
E. Das Nodbein. | | 4 pu dem Kududsbein gehorig. '
F. Der obere Kiefer oder Kinnlaben. L. Das Brufibein.
3. Der unteve Kiefer. - M. Der jugefpite (ober {hwerdtformige) Knorpel
H. Das Dtafenbein, ; bes Brujibeins. -
I. Die Eiifafjung des Auges. - . N. Das Slufjelbein.
- P, | P Jnnere
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P ’ﬁnﬁere Slade des Schulcerblates, k., Das Huftbeit.

X. Der rabenfdhnabelformige Sortfak. 1. Hoble des Kopfs des Schenfelbeins.

V. Der Oberleib, aus 24 NRippen jufammen gefehst. o. Der Kopf des Schentelbeins,

Z. SHobhle ded Achfelbeins. p. Das Sdenkelbein.

Ep. Der Kopf des AUdpfelbeins. q. Der grofe Umtreiber odber Llmbdreljer.

CP Das iicbfe[{&fm. r. Der fleine Wmtrether. '

Rp. Dev innere und qufere Fortfah des Avm« ober s. Fovifag des Schenfelbeins.

Achfelbeins. t. Die Kniefcheibe.

Be. Die grofie Ellenbogenrobre. u. Fortfas des Sdhienbeins.

a, Die Heme Elenbogenedbre. ¥ Das Sdbienbein,
- b. Die 8 Egu[fdaen der Jg?bnbm‘%rseﬂ v Das Haft » oder Klammerbein,

c., Die 4 Gebeine der fladhen Hand.

d. Die Ordnung bder Ginger, von denen jebet aus CF 1 Der aufiere und innere Knorret.

2 Knochen beftehe. Ce. Sﬁie = fnochen der Fufrourgel.

e. Die 3 Knodben des Danmens. "Co. Die 5 Knoden des Mictelfuffes.

g, Sotifas der Sendenmwivbel. h. Die Gebeine der Jehen, deven 2 der qrofien Jehe,

h. Das Dacmbein. denn anbdern Jehen aber 3 gegeben fiud.
1. Das Sdambein. | . Das Ferfenbein,

Imeite JTafel

B. Die Peilnaly, T. Die NRippeny dem Srund Enfgegetlgeffﬂt

D. Das Hinterhauptsbein. : V. &Stadel des Sdulterblates.

O. Das Sculterblatt, f. Dag heilige Bein.

Q. Der obere Winfel. - m, Das Ende des feiligen Beins, Gucfguctsbein
R. Der uniere IWinfel ﬂ'?ﬁE{BE‘H. genannt.

S. Der Srund den NRippen entgegengefesst. n. Aeufferes Anfehen des Darmbeins.

Dvritte L?.,'afel.'

1. Muskel. Die Seite der Stirn entfpringt aus dem obern Theil des Fronformigen BVeins und en-
digt fich tiber den Augenbraunmusfeln. :
2. Muskel. Der Rand dev Augenbraune, welder die gange Hohle, oder den Umbreis einmimme, und
- bie Augen jujdhlieBen bilft,
» Mustel. Die Sdlafmusfel, oder Schlafbedelende SNuskfel, entforingt aus dem Sdhlaf (ben
Sdhlafen) mic dem Anfang eines halbmondfdrmigen Kreifes, gehe fore unter dem Jodybein und
endigt fich im untern Kinnbadfen.

4, Musfel. Der Kau - oder ERmustel entfpringt pom Snd;BEtn, endigt fich in dem LWinfel der un

ternn Kinnlade und Hilfe sugleich mit dem Shlafmustel den untern Kinnbacten in die Hohe heben.

5. Muskel. Bewegt die Oberlippe und entfpringt bei dem Anfang des Jodbems, gerade bei der Nafe.

6. Muskfel enfﬂarmgf oot @rund des untern RKimnbacfens und dricfr die Uncerlippe nieder.

7. Musfel. Der Tvomperen > oder Bacfenmusfel, entfpringt vom obern Kinnbacfen, bhanget {id an
den untern an, und hilft die Lippen gegen das Ohr iehen.

8. Mustel. DOie pweibauchigen Muskeln, entfpringen an den jiien - oder hurmmnnjﬂr Jﬂrtmheu;

: und endiqen fich tm untern ﬁumbac?eu, um  denfelben memrgubrvmn

. Mustel. Div duteniormigen Musfeln entfpringen vor der Hotie des Brufibeing und dem Anfang
bes Sdlufjelbeins, endigen fich in den dutenfirmigen Fort| afsent; gerade beim Ohe.  Sie belfen
dag Daupt biegen.

10. Muskel. Die rabenfhnabelfornigen %]Iuﬁf-ffu, entfpringen  vom vabenfdhnabelformigen Fortfas,
gebent fore unter den dutenformigen Musteln und Elmuqfn fich im Jungen s oder Swﬁhem Sie
belfen dief Beinr und die Junge niederdrticken,

1. Der {hildformige Knorpel, entfieht auf der Hihe des Eluf'hemﬁ und endigt fich uncer dem Kinn,

12. Di¢ BVlut - und Pulsadern und die Sennen, welde jum Haupt berauffieigen.

43. Muskel. Der Beugmusfel des Daumens, emfprmqt aus dem Handgelenkfe.

44. Musfel. Der abiiehende Mustel des fleinen Fingers, entjpringt aus der fladen ijunb

45. Das rinaformige Band.

65. Band des Fuffes.

ﬁt‘j. Musfel, Der abjiehende Muskel der grofen Jehe, Eutfprmgf gerade . beim ﬁuﬁfﬂh[en[ﬁem

. Ein anbderes Band.

Wierte FTafel

13. Muskel. Die grofien Bruffmusteln, haben iliren ?[ufnuq aug den NRippen des %ruffﬁemﬁ ud
per Mtitfe bes i‘bd}htﬂe[ﬁems und Enmgfu fich mit einer ftarfen &eune unter dem delraférmis
gent Muskel, vier ﬁtnqerwﬂt unter dem Kopf des Udpfelbeins, Sie Lelfen den Avm an = und
binjuzielen.

14. M ustel.  Die geradben E‘D’Eufle[n werben in g, nnweilen in 4 Theile abaetheile, fie entfpringen unis
fer dem ]’dm:m'.-t'rmmiqen Siuovpel des Brufibeing und enbmen m’[1 m Geﬁ:ﬂf eluer auggefmbten

ipnrmmt:e im Shambein,  Sie helfen den. Baudy gujamuiendricten und wangen,
15. Muds

-

http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/preissler1811bd7/0010
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15, Mustel. Der qrofiere Sagemusfel, entfpringt innerlich vom Grund des Schulterblattes, und
endigt fich jabnformig mic den in die Duer {herunterfieigenden Musfeln.  CEr hilfe die Bruft
ermeifern. - \

16. Die querherunterffeigenden Musfeln, haben ibren Urfprung vom Sagemustel mit cinem gabnfdrs
migen oder gejvigten Anfang, fie bangen fid febr fleifhig iber dag Darmbein an und endigen
fich in der weifien Sinie. Diefe Musfeln, in WVerbindung mic denen querauffteigenden, helfen
den Baud) jufammendriden.

17. Die weife Sinie fangt an bei dem fhwerdetformigen ober jugefpisten Kuorpel des Brufibeins und
endigt fidy im Edambein.

Sianfte ZTafel

18, Muslel. Die milyformigen Musfeln, entfpringen von den § oberflen Halswirbeln, und endigen
fih im Hinterhauptebein. Sie belfen jugleich mit den verwireren IMusfeln das Haups ausfivecten.

19. Musfel. Die verwirrren Musteln, _ -

20. Mustel. Die auffebenden Musfeln des Sdulterblaties, entfiehen aus dem 2, 2 und 4fen der:
obern Halswirbel, und endigen fidh im hobern. Winkel des Sdulrerblates.

21. Muskel. Die [angfien Musteln des JWncdens entfpringen vom Heiligenbein und den Senbenwwiv-
beln, fteigen dber alle NRippen hHinauf und endigen fid genau bei dem Midgrad. Sie helfen
die Bruft jufammendricten und den DRucdfen aufridyten. : _

22, Muskel. Die grofern runden Musfeln, entfpringen aus dem unfern Linfel des Shulterblates,

: und endigen fih unter dem Kopfe des Achfelbeins. Sie belfen dag Adhfelbein niederdricen.

23. Musfel. Die rautenformigen Musfeln, weldbe nicht jum Vorfdein fommen.

24. Musfel, Die Hohe des Darmbeins , 1ber weldem der fleifhige Theil der auf- und der abfiei-
genden usfeln fidh befindet, . ‘ |

o8, Muskel. Die tibet dem aufern Theil des Schulterblattes liegenden Muskeln unfer der Sculs
tergrube. Sie Helfen das Acdbfelbein abwares jiehen.

26, Muskel. Der breicefte Musfel des Mildens, entfpringt von dem Lendenwivbeln, und endige
fich unter dem Kopfe deg Adfelbeins. Er [j_}lﬁilgf ﬁl:f} tm ﬁﬂrfgnnge att dert untern Bifel des
Edulterblattes und mit den runden Musfeln hilft er das Adyfelbein niederdriicen.

Sedyste Zafel.

o7, Mustel. Der mondsfappenformige Muskel; entfieht aus dem Hinferhauptsbein, und von allen
gratigen Forefisen der Halswirbel, und von 8 des NRicens, endigt fich in den Graren der '
Sdulrerblacter, gevade bei den Rdpfen der Acbfelbeine und hilfe jugleid mir den aufheben:
den Musteln, die Shulterblacter empor heben.

Adte Zafel

8. Musfel. Der Avmmusel hat feinen Anfang i ber Halfte des Achfelbeins, unter den joeifos
pfigert Musfeln, und endigt fid innerhalb auf der Hibhe des Ellenbogens, -

20, Musfel. Der yweifopfige Muskel, entfpringt mit einen yweifdpfgen Anfang, genaun bei dem fopf
bes Achfelbeins, gebt dber dem Avmmuslel fort, endige fidh bei dem Unfang der Fleinen Eflen-
bogenrobre, und bilft mit dem Armmusfel den Ellenbogen biegen.

s0. Musfel. Der ricdwendende Furje Muskel der Handwuriel, entfieht aus den innerfichen Fore-
jasen des Adifelbeins und endigt fich i der Halfte der Eleinen Elfenbogenrdire. |

a1, Muskel. Der rabenfbnabelfirmige Musfel , entipringt aus den rvabenfdnabelformigen Sovtfal
und eadiat fich innerlidy faft bei der Halfre des Achfelbeins. & ilfe das Achielbein herbeiziehen.

22, Musfel. Der lange ausfivecfende TMustel deg Ellenbogens, entftehr auf der Mirce des Grunbdes i
oder ©chulrerblattes, geht iber den inunern Theil des Adbfelbeins fort uud endige fih in ver
Spie des Ellenbogens , gerade bei dem Eleinen Wagmuskel,

23, Mustel. Der deltaformige Musfel entfpringt faft von der Hohe ded Sdliffelbeins und der
Greate des Schulteblates; endigt fich auferlih genau in der Micte des AcDhfelbeins, und hilfs
gur Aufridytung des Adyfelbeins. : :

34. Mustel. Der vucwendende lange Musfel der Eleinen Elenbogenrdhre, entfpringt duferlich gerade
in der Mitte des Achfelbeins und endige fidh in dem Ende der Eleinen Ellenbogentdhre, gerade
nad) detn Daumen . : |

25. Muskel.: Der inwendigliegende Musel der Handiwvuriel entfpringt von den mnern Fortfaken des
Achielbeins und endige fidy in dem AUnfang der fladben Hand. Er bilft die Handwursel biegen.

26. Mustel. Der fladve Hand-Musfel, entipringt aus dem ebengedachten Fortfak, gebt mit dem ins
wendig biegenden Dustel fore und breiter fidh durd) die gange flade Hand aus.

Neunte ZTafel.

37, Muslel. Der Furge ausfirecfende Mustl, entfpringt unter dem Kopf des Acfelbeins, beretnigt

fih mit dem ausfivecenden langen Muskel, welder nadher ficdh geveheilt und in der Spine
bes Ellenbogens envigt.

s E}Ruu:h*l.r Der ausfiredende Musiel der Handmwurgel, entfpringt aus dem aufiern Forefaks , gehi
fort uber bie fleine Ellenbogenvdfyre, und endige fich innerhalb in dem Kunoden der Handwurgel
gerabe Det dem Dauvmen.

39. Miue-
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ng. Musfel. Dee lange ausfivedende Muskel entffeht in Veveinigung der Fleinen Ellenbogenrdfre,
| Bei eben diefem Fortfas , gebt fber die gange Fleine Eflenbogencdhire fort und endigt fidh im Reis

ge s Mittel » und Ningfinger.  Damic vereinige fich der Muskel, der den Eleinen Finger und
andere ausfiveft, der nicht gefehen wird. | : T :

40. Muskel, Der Gufere Musfel des Daumens, weldher doppelt u feyn pflege’, entipringt duferlich
beim Gllenbogen unter demt obengedacbten TMuskel und endigt fidd in dem Daumen.

41. Musfel: Der innere Ellenbogenmusfel, entfpringt vom inneren Fortfas des edpfelbeins, geht-
tiber dem Ellenbogen und endige fich in der Handwurgel, welche es biegen hilfe. ;

42. Mustel. Der dufere Ellenbogenmuskel, entfpringt ebenfalls am dufern Fortfay des Adfelbeins
und enbdige fich in der flachen Hand, gerade nacy dem Fleinen Finger gu. CEr hilft jugleid) mit
dent eben genannten tusfel die Handwurjel ausdfiveden.

Rehnte ZTafel.

46, Musfel. Der hautige (membrandfe) Mustel, der im Anfang fleifchig eciheint und nachgehends
nber das ganje Schenfelbein fidh ausbreiter. Er entflelt auf der HoOhe des Darmbeing und

: endigt fich in dem Anfang des Sdienbeins. Er bilfe bas Sdyienbein herbeiziehen.

47. Mustel. Der auswendige groge (ungeheure) Musfel, entfpringt unter dem grofen Umbdreher (Uni-
treiber), und endigt fidh mit den jwei nachfiebenden Musfeln in der Kniefdheibe. CEr bilft das
Sdienbein ausfireden. ' : . . :

4%. Musfel. Der ffacfe oder grade Miuskel, entfpringt vont untern Theil des Darmbeinsd und endigt

. fich mit dem ebengedachren Nuskel, -

49. Muskel. Der inwendige grofe (ungeleure) Musfel, entfpringt vom Fleinern Lmbdreher (Umtreis
ber) und endigt fich mit den beiden vordenannten Musfeln.

so, Musfel. Der Bind - ober Schneidermusfel, entfpringt vom obern Theil des Darmbeing, und
endigt fich in.vem innern Theil des Scbienbeins, .

s1. Musfel. Der vordere Sdhienbeinmusfel, entfpringt tu oberft unter dem Haft - oder Klammers
bein, endigt fich gerade Dbei der grofen Jehe und hilft jur Biegung und leidtern Lewegung des
Sufes, rgleich mit der erfien Hufrmusfel. '

<2, Musfel. Der erfte Hafenustel, entfpringt iunerlidy bei dem Anfang des Haft « oder Klammers
beins, geht binter dem duferen Knorren fort wund endige fich im Fuffoblenbein, gerade nady der
Fleinen J[ebe ju. i ~ . .

g3, Musbel. Der gweite Haftmusfel entfpringt. auf dee Hohe des Haft - oder Klammerbeins, vers

ﬁnig? fih mit dem erflen Haftmustel und endigt fich unter der Fubfoble. Cr bilft den Jup

' angielien. . 2
‘ 54, ustel. Die Wademugteln, unterfcheiden fid) innerlich und auferlich in 2 erfhabene Theile. Sie
enffpringen unter dem Knie, vom [interfien Theil des Sdenfelbeing, find big jur Halfre
des Schienbeins fleifdhig, vereinigen {id wieder in einen Theil und endigen fid in der Fufs
foble. Sie helfen jugleich mit bden fohlenformigen und mit den Fuffohlenmusteln jur Augs
firecfung bes Fufes. i |
g5, Mustel. Der foblenformige Muskel, entfpringt innerhald jwifchen dem Schienbein und dem
Haft - oder Klammerbein, und vereinigt fid) mit dem ebengenannten,
56, Musfel. Der Beugemusfel der Jebe, entfteht vom Haft - over Klammerbein gebt hinter detm in-
fiern Sfnovcen durdy das Fufifoblenbein nd endigt fid in den leyten Glicdern der Jehen,
g, Musfel. Dev lange ausfivectende Musfel der Jehen, ent{pringt vom quferlichen Theil des Schiens
being, gerade bei bem Haft » oder Klammerbein, gebt unter dem Schienbeinmustel forr, bilvet
im Halfe ves Fufes 4 Sennen, die fid) in den Fehen endigen, auffer der grofen Jehe, welde
ibrenn befondern SRusfel Hat. |

Silfte Lafel

59, Mustel. Die grofern und Eleinern Hinterbacenmusfeln entfpringen von der aufiern Flache des
© Darm s des Heiligen - und GSuctgucFabeing; der erfie endigr fih vier Finger unter dem grofien
Umtreiber. Sie belfen das Sdenfelbein ausfivecten. -
%o, Musfel. Dev jweifopfige Mustel des Schenfelbeins entforingt vom Hiftbein, gelhi fore vom hins
terftent Theil des Schenfelbeing und fesse fidh in dem Anfang des Haft - oder Klammerbeins fefi.
6o. Musfel, Der halbfennige Duskel, entjpringt von der Hervorragung des Huftbeins, und endige
fidy mit dem Schneider - und dem {dhmalen Viuskel, :
61. Musfel. Die halbhautige Muskel, entfieht ebenfalls vom Hftbein, und endigt fich mit den eben-
' genannten Musfein. '- |
62. Mustel. Der fhmale Musfel Hat feinen Urfprung von der Sinie, welde das Scham = und Huft-
" bein theilt, gebt tiber das Sdhentelbein fort, endige fich mit dem Schneidermusiel, und hilft
| mit den drei ebengedachten Musteln das Sehienbein beugen,
> | 63. Musiel. Der dreifopfige Muskel entipringt vom Schambein, gefit unter dem Sdneidbermustel
furt;iunt_: endigt fich in dem innerlichen Theil des Sdhenfelbeins. Er Dilft das Scenfelbein
angiehen. - .

64. Musfel. HOble unter dev Kuicbeugung.
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2g. Mushel. Dee Tange ausficedende Mustel entftehit in WVereinigung der Fleinen Elenbogenrohre,
bei eben diefem Fortfas , geht fber die gange fleine Ellenbogencdfive fore und endige fidh im eis
ge» Mittel » und Ningfinger.  Damit veveinige fich der Miusfel , der den Eleinen Finger und
andere ausfivefr, der nidht gefeben wird. _

40. Mugkel, Der gufere Musfel des Daumens, welder doppele su feyn pflegt, entfpringt duferlid
beim Gllenbogen unter dem obengedacbten Muskel und endigt fid in dem Daumen.

41. Musfel: Der innere Cllenbogenmusfel, entfpringt vom inneren Fovtfap des Iedhfelbeing, geht
tiber dem Ellenbogen und endige fich in der Handwursel, welde es biegen hilft, '

42. Muskel. Der oufere Elenbogenmuskel, entfpringt ebenfalls am auBern Fortfas des Adfelbeing
und endigt fidh in der fladen Hand, gerade nady dem Eleinen Finger su. CEr bilft jugleid mit
demt eben genannten Muskel die Handwuryel ausfiveden. '

Iehnte FTafel

46, Musfel. Der hautige (membrandfe) Musfel, der im Anfatg fleifthig erftheint und nadygehends
uber bdag ganje Scenfelbein fi ausbreiter. Er entfieht auf der Hihe des Darmbeins und

, endigt fich in dem Anfang des Scienbeins. CEr hilft dbas Schienbein herbeisichen.

47. Musfel. Der auswendige grofie (ungefheure) Musfel, entfringt unter dem grofien Umbdreher (Mims
tretber), und endigt fih mit ben jwei nacbfiehenden Musteln in der Kniefheibe. Er hilft das
Sdienbein ausfireden. ' : ; -

48. Mustel. Der farfe oder grade Muskel, entfpringe vont untern Theil des Darmbeins und endigt
fidh mit dem ebengedadyten Muskel. - _

49. Mustel. Oer inwendige grofe (ungeleure) Musfel, entfpringt vom Eleinern Umbreber (Umtreis
Ber) und endigt fich mit den beiden vorgenannten Musfeln.

go, Musfel. Der Bind - oder Schneidermustel, entfpringt vom obern Theil des Darmbeins, und
endigt fich in.dem innern Lheil des Sdyenbeins. :

51. Muskel. Der vordere Schienbeinmustel, entfpringt ju oberft unfer dem Hafe - oder Klammers
bein, endigt {id) gerade bet der grofien Zehe und hilft jur Bicgqung und leidtern Bewequng des
Sufies, jugleich mit der erfien Hifrmusfel. - -

g2, Musfel. Der erfie Hafemustel, entjpringt innerlidh bei dem Anfang des Haft « ﬂber' Slammer-

beins, geht hinter dem dufferen Knorven fort wad endige fich im Fuffoblenbein, gevade nady der
fleinen Fehe ju. : \ ,

w3, Muefel. Der goeite Daftimuslel enffpringt. auf der HObe des Haft 5 oder Klammerbeints, vers
ﬂ'nig? fich mit dem erfien Haftmustel und endigt fich unter dev Fufiohle. CEr hilfe den Jup
angielien.

g4, Muskel. Die Wademuseln, unterfcheiven fich innerlidy und auferlich in 2 erhabene Theile. Sie
entfpringen unter dem Knie, vom finterfien Theil des Schenfelbeins, find bis jur HAlfre
pes Schienbeing fleifchig, vereinigen fid wieder in einen Theil und endigen fidh in der Fups
fohle. Sie belfen gugleid mit den fohlenformigen und mit den Fuffoblenmusteln jur Huss
fiveciung deg Fufes. - . _

x5, Mustel, Der fohlenformige DMuskel, entfpringt innerhalb wifchen dem Schienbein und dem
Haft : ober Klammerbein, und veremigt fidh nut dem ebengenannten,

56, Musfel. Der Beugemustel der [ebe, entfteht vom Haft - oder Klammerbein gebt hinter dem in-
nern Knorren dued) das Fuffoblenbein wnd endiget fich in den leyten Gliedern der Jehen,

g7, Musfel. Der [ange ausfivectende Musfel der Jeben, entfpringt vom quferlichen Theil des Schiens
Beins, gerade bei dem Haft - oder Klammerbein, qeht unter dem Schienbeimmnusfel fore, bildet
im Halfe ves Fufies 4 Sennen, die fid) in den Zehen endigen, nuffer dev grofen Jelhe, welde
ibren bejondern TMuskel hat. '

Eilfre Zafel

58, Muskel. Die aedfiern und Eleinern Hinterbacenmusfeln ent{pringen
Darm s des Heiligen - und Gudfgqucfabeing; der erfie endige fidh vier
Umtreiber. Sie belfen das Sdienfelbein ausfireden.

l‘_

aam
—

N2
7N

wg, Musfel. Der jweifopfige Muskel des Sdrenfelbeins entfpringt vom j;jd;“_“m
terfiert Theil des Schenfelbeing und fese fidh in dem Anfang des Hafg=—
G6o. Musfel, Der balbfennige Muskel, entipringt von der Hervorragung 4= g,
fidv mit demi Schneidber - und dem {dhmalen Niuskel, : s A
61. Muskel. Die halbhautige Muskel ; entfiehe ebenfalls vom Hiftbein, un=S 4= S|
genannten Musfeln. ; | Zo E
62. Mustel. Der jdmale Muskel hat feinen Urfprung von der Linie, wel{="
bein theilt, gelt fber das Scentelbein fort, endige fich mit dbem E= L e
mit den drei ebengedadbren Musfeln das Schienbein beugen. = O u’%: 5
63, Musiel. Der dreifdpfige Vuskel enfipringt vom Sdhambein, gehit UNE  — |0
foct, und endigt fich in dem innerlichen Theil des Schenfelbeins. (2, O
angiehen. = S
64, Musfel. HOble unter .ber Kniebeugung. = % 3|0
: : ; — 213
P 50 g DL S S = *|a
: = O .
=0 = 317
= O e
=
=
EH A c|T
== =5 %37 |
=0
= 5
E‘“ O i
== 2|E
= mE
-

http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/preissler1811bd7 /0033
© Universitatsbibliothek Heidelberg



	Einband
	Titelblatt
	Vorrede
Erklärung der Kupfer
	Tafel I - XVI
	Einband
	Maßstab/Farbkeil

